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VON SUSANNE FRÖHLICH 

ALS ICH LETZTES JAHR ZUM ERSTEN MAL VON ELODY GEHÖRT HABE, WAR ICH 

SOFORT AN DER NEUENTWICKLUNG VON NIK TARASOV INTERESSIERT. ICH 

SEHNTE MICH REGELRECHT NACH DEM MOMENT, DIESES TEIL IN MEINEN HÄN­

DEN ZU HALTEN UND DARAUF SPIELEN UND VOR ALLEM AUCH EXPERIMEN­

TIEREN ZU KÖNNEN . BEI EINEM MEINER REGELMÄSSIGEN BESUCHE BEI DER 

FIRMA MOLLENHAUER WAR ES DANN ENDLICH SOWEIT. IM SOGENANNTEN 

SHOWROOM ERWARTETE MICH EINE HALBE ROCKBÜHNE MIT VERSTÄRKER, 

EFFEKTPEDALEN UND EINER GRÖSSEREN AUSWAHL AN ELODY SPACES. BEREITS 

IN DIESEM MOMENT WUSSTE ICH, ELODY UND ICH WERDEN GUTE FREUNDE. 

Sieht man Elody zum ersten Mal, denkt 

man keinesfalls an eine herkömmliche 

Blockflöte. Sowohl ihre cobraartige Form 

als auch ihr ungewöhnliches Airbrush­

Design ziehen alle Blicke auf sich und stei­

gern die Erwartungen beim Zuhörer. Über ~ 

"' ~ die einzelnen Motive wird man sich den 

einen oder anderen Kommentar kaum ver- ~ 

kneifen können. Schenkt man allerdings 3. 
~ der ganzen Sammlung Beachtung, erkennt ·& 

man schnell , dass für jeden Geschmack S 
etwas dabei ist. i:: 



Elody Roar Elody Firebird 

Sobald Elody dann im ausgewählten Lieb­

lingsdesign in der Hand liegt, machen sich 

die äußerlichen Veränderungen sogleich 

physisch bemerkbar. Blockflötisten, die 

normalerweise runde Instrumente ge­

wohnt sind und selten einen viereckigen 

Paetzoldbass in der Hand hatten, werden 

sich wohl am meisten umstellen müssen: 

Aus dem vertrauten runden Mittelstück 

wurde ein lackiertes Griffbrett, der kleine 

Finger der rechten Hand betätigt nicht 

mehr nur zwei Löcher, sondern insgesamt 

ElodyUma Elody Tiger/illy 

vier Klappen, und statt in einen rund ge­

formten Schnabel spielt man nun in ein 

übergroßes, abgeflachtes Mundstück. 

Hat man allerdings den ersten »Schock« 

überwunden, erkennt man immer mehr 

die Vorzüge dieser Bauweise: Das flache 

Griffbrett ermöglicht einem, geschmeidige 

Glissandi, schnelle Läufe und Triller zu 

spielen sowie dynamische Schattierungen 

hinzubekommen. Der Moosgummi auf der 

Rückseite garantiert trotz Lackierung si-

f) 

Elody Si/ver Sparkle: Sowohl ihre 
cobraartige Form als auch ihr 
ungewöhnliches Airbrush-Design ziehen 
alle Blicke auf sich und steigern die 
Erwartungen beim Zuhörer- und Spieler. 

cheren Halt, die zusätzlichen Klappen er­

möglichen einen größeren Tonumfang in 

ausgewogener Dynamik. Wie bei anderen 

modernen Modellen wird auch hier das 

8. Loch nicht mehr benötigt, was ein abso­

luter Vorteil ist. Dies bedeutet allerdings 

für diejenigen, die noch nie eine moderne 

Altblockflöte in der Hand hatten, dass sie 

sich mit neuen Griffen ab der 3. Oktave 

auseinandersetzen müssen. Hört man auf 

den akustischen Klang, wird man fest­

stellen, dass Elody gar nicht so fern von ei-
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)) DIE TESTERIN 
Susanne Fröhlich (geboren in Passau) studierte Blockflöte am Conservatorium van 

Amsterdam bei Paul Leenhouts und erhielt 2004 nach dem Konzertdiplom ihr Master­

diplom mit Auszeichnung. Es folgte ein Studium Konzertexamen bei Prof. Gerd Lünen­

bürger an der Universität der Künste Berlin, das sie im Juni 2008 ebenfalls mit Aus­

zeichnung abschloss. 

Susanne Fröhlich gibt regelmäßig Konzerte und Workshops inner- und außerhalb 

Europas. Sie tritt sowohl als Solistin als auch mit den Ensembles ONG - Ouartet New 

Generation und U3 (Blockflöte, Cello und Cembalo) auf und wirkte bei zahlreichen 

Uraufführungen in renommierten europäischen Konzerthäusern und Festivals mit -

unter anderem mit ICTUS, den Neuen Vokalsolisten Stuttgart und Ensembleadapter. 

Susanne Fröhlich ist Preisträgerin zahlreicher internationaler Wettbewerbe und Sti­

pendien, wie zum Beispiel in Darmstadt, Rotterdam, Krakow, New York und Berlin. 

Im Jahr 2006/2007 war sie Stipendiatin der Nachwuchsförderung Berliner Kunsthoch­

schulen. Seit Sommer 2004 lebt und unterrichtet sie in Berlin und hat seit April 2010 

einen Lehrauftrag an der Universität der Künste inne. 

ner modernen Altblockflöte der Firma Mol­

lenhauer ist. Ich persönlich habe mir den 

Windkanal etwas anpassen lassen, da ich 

klanglich mehr Möglichkeiten haben wo ll­

te. Dies wird natürlich irrelevant, sobald 

man mit elektronischer Manipulation ar­

beitet. Möchte man allerdings nur mit Hall, 

Delays oder Loops hantieren, ist es natür­

lich besser, ein Instrument zu haben, mit 

dem man sich auch klanglich wohlfühlt. 

Hier sind wir bereits beim attraktivsten 

Aspekt dieser Flöte angelangt. Der inte­

grierte Tonabnehmer ist ein absoluter Plus-

Der Tonabnehmer (1) ist integriert, das 

Kabel (2) wird mitgeliefert und die Elody 

punkt. Musste man sich früher mit exter­

nen Mikrofonen, Stativen und Feedback 

abmühen, geht man mit Elody einfach auf 

die Bühne, steckt das Kabel in eine Dl-Box, 

ein Interface oder einen Verstärker und 

schon kann es losgehen. Klanglich sind ei­

nem keine Grenzen mehr gesetzt, und mit 

einem guten Tonmeister am Mischpult 

kann das Ganze zu einem absolut neuen 

Erlebnis »Blockflöte« werden. Obwohl man 

sich relativ schnell in die Materie der elek­

tronischen Manipulation einlesen und sich 

sowohl auf Elodys Website als auch über 

den direkten Kontakt zu Nik Tarasov An­

regungen und Informationen holen kann, 

würde ich dennoch allen Einsteigern emp­

fehlen, sich von einem Tontechniker ein paar 

Tipps zu holen. Was bestimmte Einstellun­

gen an den Geräten betrifft, kommt man 

so einfach schneller zu besseren Resultaten 

und erspart sich unnötige Tüftelarbeit. 

Interessant wird es nun bei den Überlegun­

gen, in welchem Genre Elody zu Hause ist. 

Auf den ersten Blick wird jeder erkennen, 

dass sie mit anderen elektronisch verstärk­

ten Instrumenten super kombinierbar ist. 

War man früher trotz akustischer Verstär­

kung mit seiner Flöte immer noch zu leise, 

kann man nun aufgrund des integrierten 

Tonabnehmers auch innerhalb einer Band 

locker mithalten und so manchen E-Gitar­

risten oder E-Bassisten an die Wand spie­

len. Mit Bands sind allerdings nicht nur 

Hard-Rock- und Heavy-Metal-Gruppen ge­

meint. Aus eigener Erfahrung sehe ich 

Elody ebenso in der elektronischen Musik­

szene, in der Popmusik und im Jazz. Da­

rüber hinaus funktionieren die meisten der 

erweiterten Spieltechniken, somit steht für 

mich außer Frage, dass Elody ebenfalls 

einen Platz in der Welt der Neuen Musik 
' ,... _._ - .„ __ : .... . 1 ..... +: ................ c11·,~+or_ 

geräusche, gesprochene Wortfetzen, Pfei­

fen am und ins Labium, Fingerklappern und 

vieles mehr ist über die direkte Verstär­

kung besonders gut zu hören. Des Wei­

teren kann man über ein sogenanntes 

Volumepedal dynamisch sehr vie l mehr ge­

stalten als normalerweise. Somit wird es 

interessant sein, manch einen modernen 

Klassiker wieder aus seinen Schränken 

hervorzukramen und zu probieren, ob das 

Stück mit Elody und zusätzlichen, wohl 

ausgewählten Effekten nicht noch besser 

umsetzbar ist. 

Meiner Meinung nach richtet sich Elody an 

aufgeschlossene, zukunftsorientierte Spie­

ler und eignet sich sowohl für Anfänger ab 

dem Teenageralter als auch für Fort­

geschrittene und Profis. Ob Elody »die« 

Blockflöte der Zukunft ist, wage ich nicht 

zu behaupten. Auf jeden Fall eröffnet sie 

uns einen der vielen Wege, die man als 

Blockflötist im 21. Jahrhundert beschrei­

ten sollte. 1 

)) KURZ & KNAPP 
Hersteller: Mol\enhauer 

Material: Birnbaum 

Ausstattung: Die Elody gibt es in ver­

schiedenen Designs, Airbrush-Design, 

hochglanz lackiert, mit E-Fuß und 

Dreifachklappe E/F/Fis, Stimmung: a1 

= 442 Hz 

Besonderheit: Die Elody kann auf 

zwei Arten gespielt werden: Ihr rein 

akustischer Klang überzeugt und 

macht das Instrument zu einer in allen 

musikalischen Stilen universell ein­

setzbaren modernen harmonischen 

Altblockflöte. Außerdem ist jede 

Elody mit einem unauffällig eingebau­

ten Tonabnehmer ausgestattet. 

Zubehör: Kabel für den Anschluss an 

elektronisches Equipment, stabiles 

Alucase, Holzwischstab, Fettstift, 

Grifftabelle, Pflegeanleitung 

UVP: 1980 Euro 

Bezugsquelle: Fachhandel 

Infos: Conrad Mollenhauer GmbH 

Weichse\straße 27 

36043 Fulda 

Telefon +49 (o) 661/94670 

Fa x+49(0)661/946736 
info@mollenhauer.com 

www.mollenhauer.com 

www.elody-flute.com 


